
 
 
 

ö f f e n t l i c h e  

 
N i e d e r s c h r i f t   Nr. KuS/005/25 

 
 

über die Sitzung des Ausschusses für Kultur und Soziales der Stadt Emmendingen 
am Donnerstag, dem 02.10.2025 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Beginn:  18:00 Uhr     Ende:   20:38 Uhr 
 

 

Tagesordnung:        Drucksache 

1 Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  
  
2 Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Aus-

schusses für Kultur und Soziales Nr. KuS/004/25 der 
Stadt Emmendingen am 10.07.2025 

 

  
3 Haushaltssatzung 2026 mit Haushaltsplan 0368/25 
  

4 Anträge der Vereine zum Haushaltsjahr 2026 0429/25 
  
5 Aktualisierung Kindergartenbedarfsplanung 2025/2026 0442/25 

  
6 Bekanntgaben der Verwaltung  

  
7 Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  
  

8 Anfragen der Ausschussmitglieder an die Verwaltung  
  

 
 



 
Anwesenheit: 

 Der Vorsitzende 

Herr Stefan Schlatterer  

 Die Stadträte 

Frau Cora Amberge  
Frau Beate Dumm  
Frau Angela Hauser  

Frau Carola Kreis-Euhus  
Herr Rainer Lupberger  

Frau Susanne Michiels  
Frau Hannah Ohmberger  
Frau Rahel Camille Stahmann-Ammour  

Frau Sultan Toka-Güney  
Herr Martin Zahn  

 Der Schriftführer 

Herr Giuseppe Cannizzaro  

 Die Ortsvorsteher 

Herr Karl Kuhn  
Herr Felix Schöchlin  

 Die Fachbereichsleiter 

Frau Beate Desenzani  
Herr Alexander Kopp  

Frau Jacqueline Schoder  

 Die städtischen Fachvertreter 

Frau Doriana Hug  

Frau Corinna Stählin  
 

 
 
Abwesend waren: 

 Die Stadträte 

Herr Dr. Romen Link abwesend / Vertreten durch SR Saar 

Frau Katja Müller-Bütow abwesend 

 Die Ortsvorsteher 

Herr Klaus Nunn abwesend 

Herr Andreas Pleuler abwesend aus privatem Grund 
 

 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Tagesordnung dem 

Ausschuss für Kultur und Soziales form- und fristgerecht zugegangen und das Gre-
mium beschlussfähig ist. 

 



 
- TOP 1 - Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

 
Es werden keine Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern gestellt. 

 
 
 

 



 

- TOP 2 - Niederschrift über die öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Kultur und Soziales Nr. 

KuS/004/25 der Stadt Emmendingen am 
10.07.2025 

 

 
 
Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur und 

Soziales Nr. KuS/004/25 der Stadt Emmendingen am 10.07.2025 werden keine Ein-
wendungen erhoben, infolgedessen gilt sie als genehmigt. 

 
 
 

 



 

- TOP 3 - Haushaltssatzung 2026 mit Haushaltsplan 0368/25 

 

 
Fachbereichsleiter Kopp stellt mithilfe einer Präsentation den allgemeinen Teil der 

Haushaltssatzung 2026 vor. 
 
Oberbürgermeister Schlatterer ergänzt, dass die Stadt nicht für die aktuelle Haus-

haltslage verantwortlich ist. Die Erhöhung der Kreisumlage führe dazu, dass die Stadt 
ein Defizit erwirtschafte. Laut Schlatterer hat der Landkreis bereits jetzt keinen ge-

nehmigungsfähigen Haushalt, der dennoch vom Regierungspräsidium genehmigt 
wird. Selbst wenn die Kreisumlage erhöht wird, bleibt der Haushalt des Landkreises 
nicht genehmigungsfähig. Aufgrund der Erhöhung der Kreisumlage werden viele wei-

tere Kommunen keinen genehmigungsfähigen Haushalt aufstellen können. 
 

SR Saar erwidert, dass der Landkreis für diese Entwicklung ebenfalls nichts kann. 
Auch der Landkreis ist auf weitere Mittel angewiesen. Diese kann der Landkreis nur 
bei den Gemeinden einholen. 

Oberbürgermeister Schlatterer erklärt, dass diese Aussage vor fünf Jahren richtig ge-
wesen wäre. Das Land Berlin hat die Situation langsam erkannt. Auf Lösungen wird 

gewartet.  
 
SRin Michiels kann aufgrund der aktuellen Haushaltslage nicht nachvollziehen, wes-

halb der Landkreis 12 Millionen Euro in ein luxuriöses Schülerparkhaus investieren 
möchte. Die 1,7 Kilometer lange Straße im Tennenbacher Tal ist eine der größten 

Investitionen des Landkreises. Da viele Stadträte auch Kreisräte sind, stimmen sie 
diesen Investitionen zu. 
Oberbürgermeister Schlatterer erklärt, dass momentan über den Ergebnishaushalt 

debattiert wird und nicht über Investitionen. 
Stadträtin Kreis-Euhus erwidert, dass es sich um Projekte handelt, die schon seit 

Längerem in Planung sind. 
SR Saar fügt hinzu, dass für das Parkhaus die günstigste Variante gewählt wurde. Es 
steht Schülerinnen und Schülern zur Verfügung, die aus einem weiter entfernten Ort 

kommen und keine Möglichkeit haben, öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen. Der 
Parkdruck in den Seiten- und Wohnstraßen würde dadurch wegfallen. 

Oberbürgermeister Schlatterer ergänzt, dass die Parkflächen dann für den Woh-
nungsbau frei würden. 
 

Fachbereichsleiterin Desenzani erläutert anhand einer Präsentation den Teil des 
Fachbereichs 4 der Haushaltssatzung 2026. 

 
SR M. Zahn hält die neue Informationsstelle „Kids+” für interessant und sehr bürger-
freundlich. Er wünscht sich nach einem Jahr einen Bericht darüber, wie gut oder 

schlecht sie angenommen wird. 
Laut Fachbereichsleiter Desenzani handelt es sich dabei um eine Art Familienbüro. 

Familien mit unterschiedlichen Betreuungswünschen können sich dort beraten lassen. 
 
SRin Ohmberger empfindet es als deprimierend, wenn man sich anschaut, was alles 

geleistet werden muss, aber kein Geld da ist. Sie sagt, dass bei dem „Digitalpaket 
Schule“ Einsparungen vorgenommen wurden. Im Haushaltsjahr 2026 sind diese Mittel 

wieder mitaufgenommen. Sie bittet um eine Erklärung. 



Fachbereichsleiterin Desenzani erklärt, dass es sich bei den Einsparungen um „Puf-
fergeld“, wie Schulungen handelten. Wenn der Digitalpakt 2.0 mit einem gewissen 
Budget verabschiedet wird, kann die Arbeit wiederaufgenommen werden.  

 
Mithilfe einer Präsentation erläutert Fachbereichsleiterin Schoder den Teil des Fach-

bereichs 5 der Haushaltssatzung 2026. 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt 
a. auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung von Baden-Württemberg  

die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 
unter Berücksichtigung der Änderungsliste 

b. den Stellenplan der Stadt Emmendingen für das Jahr 2026 

c. die Finanzplanung für die Jahre bis 2029 
d. den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung für das Jahr 2026 

e. den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Friedhöfe für das Jahr 2026 
f. die Haushaltssatzung der Städt. Wohlfahrts- u. Geschwister Link-Stiftung für 2026 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 

 
Ungeändert beschlossen. 
 

 
 

 



 

- TOP 4 - Anträge der Vereine zum Haushaltsjahr 2026 0429/25 

 

 
Bevor die Tagesordnung behandelt wird, zieht Oberbürgermeister Schlatterer den 

Vereinsantrag Nummer 5 zurück.  
 
Anschließend stellt Abteilungsleiterin Schneider die einzelnen Anträge der Vereine 

mithilfe einer Präsentation vor. 
 

Vereinsantrag Nummer 3: 
SR Saar findet es gut, dass die Finanzlage des Vereins überprüft wird. Der Verein 
steht gut da, weshalb nur ein Zuschuss von 5.000 Euro befürwortet wird. Dieses Vor-

gehen sollte beibehalten werden. 
Frau Schneider kündigt an, dass die GuV (Gewinn- und Verlustrechnung) vorgelegt 

wird. Das Vereinsvermögen wird geprüft. 
SR M. Zahn erklärt, dass der Beschluss für fünf Jahre gilt. Er fragt sich, wie verfahren 
wird, wenn der Zuschuss nicht mehr geleistet werden kann. 

Fachbereichsleiter Kopp sagt, dass die Zuschüsse immer vorbehaltlich der wirtschaft-
lichen Situation der Stadt bewilligt werden. Man ist sich einig, dass Vereine wichtig für 

die Stadt sind. 
 
Vereinsantrag Nummer 4: 

Stadträtin Michiels sagt, dass das internationale Picknick eine tolle Sache ist. Sie hat 
jedoch bereits letztes Jahr moniert, dass mit dem Geld der Stadt klimaschädliche 

Luftballons in die Luft gelassen werden, die dann letztlich in der Natur landen. 
Oberbürgermeister Schlatterer erklärt, dass nicht der gesamte Zuschuss in Luftbal-
lons investiert wird. 

Frau Schneider fügt hinzu, dass dies ein Grund war, weshalb nicht der volle Betrag 
genehmigt wurde. Es wird darauf hingewirkt, dass keine Luftballons angeschafft wer-

den. 
 
Vereinstrag Nummer 7 und 8: 

SRSin Michiels ist der Meinung, dass die Instandsetzung der Heizungs- und Elektro-
anlage eine Sache des Vermieters ist. 

Fachbereichsleiter Kopp fügt hinzu, dass im Mietvertrag festgehalten wurde, dass die 
Instandsetzung der Heizungs- und Elektronanlage zu Lasten des Mieters geht. 
 

Vereinsantrag Nummer 13: 
SRin Ohmberger erinnert sich daran, dass für die Goethe-Halle Haushaltsmittel ein-

gestellt wurden. Die Halle soll komplett saniert werden. Es stellte sich auch die Frage, 
ob die Halle neu gebaut wird. Sie möchte wissen, ob die neue Korbanlage wiederver-
wendet werden kann. 

Oberbürgermeister Schlatterer erklärt, dass sich die Halle in einem ordentlichen Zu-
stand befindet und nicht neugebaut wird. Die ausziehbare Tribüne entspricht jedoch 

nicht mehr dem neuesten Stand. Probleme bereitet sonst nur noch der Sanitärbe-
reich. 
 

 
 

 



Beschlussvorschlag: 

Die vorliegenden Anträge werden als Einzelfallentscheidungen behandelt. 
 
Abstimmungsergebnis Nr. 1: 
 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 

  
Ungeändert beschlossen. 
 

 
Abstimmungsergebnis Nr. 2: 

 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 
 

Ungeändert beschlossen. 
 
 

Abstimmungsergebnis Nr. 3: 
 

SB Ja Nein Eh 

11 11 0 0 

 
SRin Stahmann-Ammour befindet sich während der Abstimmung nicht im Sitzungs-
saal. 
 

Ungeändert beschlossen. 
 
 
Abstimmungsergebnis Nr. 4: 

 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 
 

Ungeändert beschlossen. 
 

 
Abstimmungsergebnis Nr. 5: 
 

Zurückgezogen. 
 

 
Abstimmungsergebnis Nr. 6: 
 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 
 

Ungeändert beschlossen. 
 



Abstimmungsergebnis Nr. 7 und Nr. 8: 
 

SB Ja Nein Eh 

12 0 11 1 
 

Abgelehnt 
 

 
Abstimmungsergebnis Nr. 9: 
 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 
 

Ungeändert beschlossen. 
 
 

Abstimmungsergebnis Nr. 10: 
 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 

 

Ungeändert beschlossen. 
 
 
Abstimmungsergebnis Nr. 11: 
 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 
 

Ungeändert beschlossen. 
 
 

Abstimmungsergebnis Nr. 12: 
 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 

 
Ungeändert beschlossen. 
 

 
Abstimmungsergebnis Nr. 13: 

 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 
 

Ungeändert beschlossen. 
 
 

 



Abstimmungsergebnis Nr. 14: 
 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 

 

Ungeändert beschlossen. 
 

 
 
 



 

- TOP 5 - Aktualisierung Kindergartenbedarfsplanung 
2025/2026 

0442/25 

 
 

Abteilungsleiterin Stählin stellt mithilfe einer Präsentation den Sachverhalt zur Aktuali-
sierung der Kindergartenbedarfsplanung für die Jahre 2025/2026 vor. 
 

SRin Michiels möchte wissen, was mit dem Personal passiert, wenn Betreuungsplät-
ze abgebaut werden. An Schulen gibt es einen großen Bedarf an Betreuungsperso-

nal.  
Laut Abteilungsleiterin Stählin können U3-Betreuerinnen und Betreuer nicht in Schu-
len eingesetzt werden, da dort eine andere pädagogische Ausbildung benötigt wird 

und die tarifliche Eingruppierung anders erfolgt. Es wird aber zu keiner Entlassung 
kommen. Die Verträge laufen aus und die Stellen werden abgebaut. Einige gehen in 

Rente. Die Stellen werden dann nicht neu besetzt. In der Ortschaft Maleck gibt es 
eine altersgemischte Gruppe, die wenig in Anspruch genommen wird. Die Nachfrage 
nach Ü3-Betreuungen (für Kinder über drei Jahre) ist jedoch größer. Die Betreuung 

kann daher zu einer reinen Ü3-Betreuung umgewandelt werden. 
 

SR Lupberger fragt nach, ob diese Tendenz in allen Einrichtungen gleich ist. In der 
Ortschaft Kollmarsreute gibt es einen großen Raumbedarf. Er möchte wissen, ob es 
in diesem Bereich auch zur Entlastung kommt. 

Abteilungsleiterin Stählin erklärt, dass in der Krippe Kollmarsreute 18 Plätze zur Ver-
fügung stehen. Kürzlich wurden acht neue Plätze geschaffen. Auch hier gibt es noch 

freie Kapazitäten. Im U3-Bereich werden hingegen keine neuen Plätze geschaffen. Es 
wird versucht, das Personal sinnvoll und maßvoll abzubauen. Es ist möglich, zwei bis 
drei Plätze zu reduzieren. Dann hat man eine Kleingruppe. Mit einer zusätzlichen vol-

len Gruppe kann der Betrieb aufrechterhalten werden. 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat stimmt der Aktualisierung der Bedarfsplanung U3 für das Kindergarten-
jahr 2025/2026 zu. 

 
Abstimmungsergebnis: 

 

SB Ja Nein Eh 

12 12 0 0 

 

Ungeändert beschlossen. 
 
 

 
 



 

- TOP 6 - Bekanntgaben der Verwaltung  

 

 
Oberbürgermeister Schlatterer gibt bekannt: 

 
1) Vergabeentscheidung zur Kenntnis 

 

Die Stadt Emmendingen, 4.2.1 Schule, Jugend, Soziales vergibt die Lieferleis-
tung 

 
Ersatzbeschaffung PCs für das Goethe-Gymnasium 
 

dem wirtschaftlichsten von 3 Anbieter 
 

Firma 
Heinzsoft 
An den Steinenden 9 

04916 Herzberg/Elster 
 

zum Angebotspreis von 49.068,32 € brutto. 
 
 

 
 



 

- TOP 7 - Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

 
Es werden keine Fragen von Einwohnerinnen und Einwohner gestellt. 

 
 
 

 



 

- TOP 8 - Anfragen der Ausschussmitglieder an die Ver-
waltung 

 

 
 

Es werden keine Anfragen der Ausschussmitglieder an die Verwaltung gestellt. 
 
 

 
 



 

 
 

 
Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 20:38 Uhr. 

 
 
 

 
Schriftführer:       Der Vorsitzende: 

 
 
 

_________________________    ___________________________ 
Datum     Giuseppe Cannizzaro Datum              Stefan Schlatterer
   

 
       

         Die Mitglieder: 
 

 
    
         ___________________________ 

         Datum                        Unterschrift 
 

 
 

         ___________________________ 

         Datum                        Unterschrift 
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